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Erfolg oder Scheitern?

Die Einklagbarkeit der Menschenrechte

Organisation Amnesty International Österreich/ Amnesty 

Academy

Zeit und Ort 5.12.2009, 10:00h - 17:00h, Volkshochschule 

Zweigstelle Hernals, Rötzergasse 15, 1170 Wien. Kosten  

€ 45,- / für Amnesty-Mitglieder € 35,- Anmeldung www.

amnesty-academy.at, Tel 01/78008. Information und Kon-

takt www.amnesty-academy.at, academy@amnesty.at 

Beschreibung In den letzten 60 Jahren, seit Verabschie-

dung der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte, 

wurden weltweit mehr als 100 Menschenrechtsabkommen 

verabschiedet. Die Mehrheit der Staaten hat zumindest 

einige davon ratifiziert. Nun stellt sich allerdings die Frage: 

„Ist das alles nur Papier oder bringen all diese Verträge 

und Konventionen tatsächlich eine Verbesserung?“ Wir 

wollen verschiedene Menschenrechtsschutzinstrumente 

vorstellen und gemeinsam deren Stärken und Schwächen 

analysieren. Was ist der menschenrechtliche Mehrwert 

internationaler Strafgerichte und was können und dürfen 

sie überhaupt? Geht der Europäische Gerichtshof für Men-

schenrechte endgültig in einer Beschwerdeflut unter und 

können seine Urteile die Menschenrechtssituation in Eur-

opa verändern? Ist die internationale Gemeinschaft dazu 

verbannt, schwerwiegende Menschenrechtsverletzungen 

schweigend aus der Ferne zu beobachten oder könn-

te und müsste gehandelt werden? Trainerinnen Mag.a  

Madalena Pampalk, Mag.a Lisa Stadlmayr

Lehrgang „Globales Lernen“

Organisation KommEnt Gesellschaft für Kommunikation 

und Entwicklung in Kooperation mit BAOBAB

Zeit und Ort ab 13.12.2009, Seminarhotel Josef Brunau-

er, Salzburg Kosten: Lehrgangsgebühr € 1.500,- Anmel-

dung und Informationen ab sofort, an Heidi Grobbauer, 

office@komment.at, 0662/ 840953-12.

Beschreibung Am 13. Dezember 2009 startet ein neuer 

Lehrgang „Globales Lernen“, der von KommEnt in Koo-

peration mit BAOBAB (www.baobab.at) organisiert wird. 

Er besteht aus 6 mehrtägigen Modulen und geht bis in 

den Herbst 2010. GastreferentInnen Annette Scheunpflug 

(Univ. Erlangen-Nürnberg), Klaus Seitz (Stuttgart), u.v.a. 

Zielgruppen Mitarbeiter/innen und Referent/innen mit 

Schwerpunkt Bildungsarbeit aus entwicklungspolitischen 

Organisationen; Mitarbeiter/innen aus Organisationen 

im nahen Umfeld von Globalem Lernen; Interessierte 

Multiplikator/innen Termine 13-16/12/9, 25-27/02/10, 21-

23/03/10, 29/04-01/05/10, 30/06-03/07/09, 19-22/09/10

KE NAKO - ES IST ZEIT! 

Zukunftskontinent Afrika

Organisation Südwind Agentur 

Zeit und Ort 30.11.2009, 14:00h -19:30h Wiener Rathaus, 

Wappensaal, 1010 Wien. Anmeldung und Information 

nora.holzmann@suedwind.at, Tel.: 01 405 55 15 327, 

http://www.suedwind-agentur.at/wien 

Beschreibung Es ist Zeit: Mit der Fußball-Weltmeister-

schaft 2010 blickt die Welt nach Südafrika. Ein ganzer 

Kontinent rückt damit ins Rampenlicht der Weltöffent-

lichkeit. Welche Themen bewegen heute Afrika und 

insbesondere Südafrika? Wer trägt Schuld an Afrikas 

Problemen und in wessen Verantwortung liegt es, diese 

zu beheben? Und was braucht Afrika wirklich, um vom 

wirtschaftlich ärmsten Kontinent der Welt zum Zukunfts-

kontinent zu werden? Im Rahmen der Tagung „Ke Nako 

– Es ist Zeit!“ sprechen ExpertInnen zu aktuellen Fragen, 

die Afrika beschäftigen. Die Beziehungen zwischen Af-

rika und Europa bzw. Österreich werden analysiert, aus-

gewählte Entwicklungsprojekte präsentiert und Wege 

der Zusammenarbeit erörtert. Abschließend diskutiert 

eine spannend besetze Runde aus Politik, Wirtschaft und 

Medien am Podium über Wege und Irrwege hin zum 

„Zukunftskontinent Afrika“. 

Prozessorientierte Projektberatung III

Veränderungsprozesse initiieren und begleiten

Organisation Horizont 3000

Zeit und Ort 01.12 - 04.12.2009, jeweils 09:00h - 17:00h. 

Ausbildungszentrum HORIZONT3000, Wilhelminenstr.91, 

1160 Wien. Kosten € 490,-. Anmeldung Tel 01/50 3000 3-

852, Fax 01/50 3000 4, petra.buchbauer@horizont3000.at. 

Information www.horizont3000.at/s_fachseminare.html

Beschreibung Veränderungsmanagement und EZA, 

Rollen im Change-Prozess. Akteure und Reaktions-

muster bei Veränderungsprozessen. Phasenmodel des 

Veränderungsmanagement und –zyklus. Schnittstel-

le Projektmanagement und Veränderungsmanage-

ment. Visionen und Ziele. Ursachen und Umgang mit 

Widerständen. Analysewerkzeuge und exemplarische 

Anwendung auf konkrete Projektzusammenhänge. 

Design eines Veränderungsprozesses. Planung eines 

Workshops im Rahmen eines Veränderungsprozesses.  

Ausbildungsziele Die Teilnehmenden machen sich mit 

Grundlagen des Veränderungsmanagement im Kontext 

der EZA vertraut und entwickeln ein grundlegendes Ver-

ständnis für die Gestaltung von Veränderungsprozessen. 

Trainer Dr. Udo Vogel
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VORWORT

Eine Reihe von Entwicklungsorganisationen veranstalten 

seit Jahren Angebote zu entwicklungspolitisch relevanter 

Fortbildung. Diese Angebote richten sich vorwiegend an 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in öffentlichen und pri-

vaten EZA-Einrichtungen. Oft wird auf diese Termine sehr 

kurzfristig hingewiesen.

Um einen Überblick zu schaffen, aber auch um eine rechtzei-

tige Terminplanung zu ermöglichen, publizieren seit Herbst 

2007 das Wiener Institut für Entwicklungsfragen – VIDC 

und die Österreichische Forschungsstiftung für Internati-

onale Entwicklung – ÖFSE eine Veranstaltungsübersicht. 

Wir bearbeiten die uns bekannten Angebote redaktionell 

und wollen das Interesse rechtzeitig wecken. Die konkreten 

Veranstaltungshinweise und Einladungen sind den Veran-

staltern vorbehalten.

Den Organisationen danken wir für die frühzeitigen Infor-

mationen sehr herzlich. Wir wissen, dass unsere Übersicht 

keine Vollständigkeit bieten kann. Wir hoffen aber mit dem 

vorliegenden Kalender eine Dienstleistung für das Anliegen 

der Weiterbildung bei EZA-Akteurinnen und Akteuren zu 

leisten.

Für laufend aktualisierte Veranstaltungshinweise siehe 

auch http://www.oneworld.at

Alexander Lippmann - ÖFSE 
Renate Semler - VIDC

Afrika Seminar: Äthiopien und Côte d´Ivoire

Organisation Südwind NÖ 

Zeit und Ort 30.10.2009, 17:00h - ca. 20:30h, Gymna-

sium Lilienfeld, Klosterrotte 1, 3180 Lilienfeld, Kosten  

€ 12,- pro Teilnehmer/In inklusive Essen und Getränke  

Anmeldung im Gymnasium Lilienfeld unter: 02762/52380 

oder vhs@bglilienfeld.ac.at

Beschreibung Seminar mit Länderinformationen zu Äthi-

opien und Côte d´Ivoire. Neben Landeskundlichen Infor-

mationen steht das Kennenlernen der Kulinarik dieser 

Länder im Mittelpunkt. Gemeinsam werden schmackhaf-

te Gerichte aus diesen Ländern zubereitet. ReferentInnen 

Mag. Alice Scridon und Dr.in Gertrude, Eigelsreiter–Jashari 

von Südwind NÖ, Pierre Gnidote,Rahel Yazachew

Ambitions, Realities and Challenges. 

A Review of European Development Policy

Organisation ÖFSE

Zeit und Ort 5.11.2009, 17:30h - 20:00h, Alois Wagner Saal, 

C3 – Centrum für Internationale Entwicklung, 1090 Wien, 

Sensengasse 3, Anmeldung office@oefse.at. Information 

http://www.oefse.at/veranstaltungen.htm 

Oficina Entwicklung gestalten bilden das Lesen von und 

Nachdenken über Paulo Freires Klassiker der Befreiungs-

pädagogik, der „Pädagogik der Unterdrückten“. Refe-

rentinnen Ulli Vilsmaier (Universität Salzburg), Simone 

Grosser (Paulo Freire Zentrum)

Internationale Tagung 

 „Wege zu einer neuen Weltfinanzordnung“

Organisation VIDC, ÖFSE

Zeit und Ort Podiumsdiskussion:11.11.2009, 18:00h -

21:00h, Albert Schweitzer Haus, 1090 Wien, Schwarz-

spanierstr. 15. Workshops: 12.11.2009, 9:00h - 12:30h, 

C3 - Centrum für Internationale Entwicklung, Sensen-

gasse 3, 1090 Wien. Anmeldung schachner@vidc.org 

Beschreibung Die Finanzkrise, die als Subprime-Krise in 

den USA ihren Ausgang genommen hat, hat in einer 

bisher nicht dagewesenen Weise weltweit die Realwirt-

schaft erfasst. Entwicklungsländer sind durch Einbrüche 

des Außenhandels und der Auslandsinvestitionen, durch 

Rückgang der Remittances und schlechteren Zugang zu 

internationalen Kapitalmärkten betroffen. Neben einem 

drastischen Rückgang der Wachstumsraten von 8 % im 

Jahr 2007 auf geschätzte 1,6 % im Jahr 2009 kommt es 

– von der Öffentlichkeit weitgehend unbemerkt – auch 

zu einem drastischen Anstieg von Armut und Hunger. Vor 

Ausbruch der Krise waren insbesondere die Lebensmittel 

importierenden Länder mit explodierenden Nahrungs-

mittelpreisen aufgrund spekulativer Transaktionen kon-

frontiert. Die Weltbank schätzt, dass allein aufgrund der 

erhöhten Nahrungsmittelspreise vor Ausbruch der Krise 

die Anzahl der absolut Armen um 130 Millionen Men-

schen gestiegen ist. Durch die Finanz- und Wirtschafts-

krise werden zusätzlich 90 Millionen Menschen unter 

die Armutsgrenze fallen. Bei der aktuellen Diskussion 

über eine Regulierung der Finanzmärkte auf G20-Ebene 

werden wesentliche systemische Fragen, die insbesondere 

für Entwicklungsländer von Bedeutung sind, ausgespart: 

Die Rolle und der Reformbedarf des internationalen Welt-

währungssystems sowie die Frage eines neuen Rohstoff-

preisregimes. Diesen Fragen widmet sich diese Tagung. 

ReferentInnen Heiner Flassbeck, UNCTAD, Genf; Karin 

Küblböck, ÖFSE; Anuradha Mittal, The Oakland Institute, 

Kalifornien; Kunibert Raffer, Institut für Wirtschaftswis-

senschaften der Universität Wien; Elfriede Schachner, 

vidc; Helene Schuberth, Oesterreichische Nationalbank, 

Wien ; Stephan Schulmeister WIFO; Thomas Wieser, Bun-

desministerium für Finanzen, Wien 

Workshops am 12.11.: 

„Von der Nahrungsmittelkrise zu einem nachhaltigen 

Rohstoffregime“und „Vom Weltkasino zu einem neuen 

Bretton Woods?“. 

Beschreibung Für die Europäische Union und somit auch 

für die europäische Entwicklungszusammenarbeit stehen 

in den nächsten Jahren sehr wichtige Entscheidungen 

an. Nach den im Sommer 2009 erfolgten Wahlen zum 

Europaparlament und im Hinblick auf den bald in Kraft 

tretenden Vertrag von Lissabon, sind sowohl umfassende 

Reformen der europäischen Institutionen als auch wich-

tige Personalentscheidungen vorzunehmen. Hinsichtlich 

der europäischen Entwicklungspolitik sind für nächstes 

Jahr wichtige Monitoring- und Reviewberichte vorgese-

hen; unter anderem das Monitoring der neuen Entwick-

lungsinstrumente, des europäischen ‚Code of Conduct’ 

für die Arbeitsteilung innerhalb der EU-Entwicklungs-

politik, oder der finanziellen Selbstverpflichtungen für 

die öffentliche Entwicklungszusammenarbeit (ODA) der 

EU-Mitgliedstaaten, die 2010 im Durchschnitt 0,56% des 

BNE betragen soll. Basierend auf den Ergebnissen die-

ser Beobachtungen muss die Ausrichtung der europäi-

schen Entwicklungszusammenarbeit entweder in ihrer 

derzeitigen Form bestärkt oder reformiert werden. Mit 

Blick auf das Ende des aktuellen mehrjährigen Finanz-

rahmens im Jahr 2013 und dem Auslaufen der Millen-

nium Entwicklungsziele (MDGs) zwei Jahre später muss 

die langfristige Weichenstellung der Europäischen Union 

hinsichtlich der Entwicklungspolitik reflektiert werden.  

Konferenzsprache ist Englisch. ReferentInnen Dr. Jan Or-

bie (Assistenzprofessor am Department for Political Sci-

ence und Centre for EU-studies, Ghent University), Simon 

Hartmann (Referent für Internationale Entwicklungszu-

sammenarbeit und –politik, ÖFSE ), Kommentar: Mag.a  

Michaela Ellmeier (BMeiA)

Oficina Entwicklung Gestalten in Salzburg

 

Organisation Paulo Freire Zentrum

Zeit und Ort Modul I: 6./7.11.2009, Modul II: 4./5.12.2009, 

Modul III: 22./23.1.2010; Freitag 17:00h - 21:00h , Samstag 

9:00h - 13:00h; Seminarraum KommEnt, Gesellschaft für 

Kommunikation und Entwicklung, Elisabethstr. 2/5. Stock , 

Salzburg Anmeldung bis 30.10.2009 an office@pfz.at  

Kosten € 60,-. 

Beschreibung Oficinas sind in Brasilien Arbeits- und 

Denkräume, in denen gemeinsam reflektiert wird und 

Handlungsstrategien erarbeitet werden. Die Oficina 

Entwicklung gestalten will Weltentwicklung verstehen, 

um die eigene und kollektive Handlungskompetenz in 

einer Welt voller Widersprüche zu erhöhen. Freires Zu-

gang, die Welt lesen und schreiben zu lernen, um unsere 

Mit-Welt zu verstehen und zu gestalten, muss im 21. 

Jahrhundert in Europa neu von uns erfunden werden. Es 

erfordert Phantasie und die Bereitschaft, frühere Erfah-

rungen ernst zu nehmen und sich auf Neues einzulassen. 

Ausgangspunkt des gemeinsamen Lernexperiments  

Interkulturelle Kompetenz

Organisation Horizont 3000

Zeit und Ort 12.-13.11. und 16.-17.11.2009, jeweils 09:00h-

17:00h, Ausbildungszentrum HORIZONT3000, Wilhelmi-

nenstr.91, 1160 Wien. Kosten € 490,-. Anmeldung Tel 

01/50 3000 3-852, Fax 01/50 3000 4, Maga. Petra Buch-

bauer petra.buchbauer@horizont3000.at. Information 

www.horizont3000.at/s_fachseminare.html 

Beschreibung Auseinandersetzung mit Fragen der eige-

nen Motivation und Erwartungen. Selbstmanagement 

im interkulturellen Umfeld. Problemlösungskapazitäten 

und Synergiepotentiale. Kulturelle Selbstreflexion. Kul-

tur- und Differenzmodelle. Führungsstile, Denkstile und 

Arbeitsstile. Beziehungsstile, Kommunikationsstile und 

Konfliktstile. Ausbildungsziele Interkulturelle Kompe-

tenz als Basis für einen erfolgreichen Auslandseinsatz 

entwickeln und ausbauen. Bewusstwerdung der eigenen 

kulturellen Prägung. Reflexion eigener Motivationen und 

Erwartungen für bzw. an einen Einsatz. Stärkung der in-

terkulturellen Kommunikationskompetenz. Stärkung der 

Fähigkeiten des Selbstmanagements in Übergangssituati-

onen. Anerkennung und Bewusstheit über das Bestehen 

kultureller Differenzen. Stärkung der Reflexionsfähigkeit. 

Referentin Dra. Margret Steixner

Entwicklung und Globalisierung

Organisation Horizont 3000

Zeit und Ort 23.11. - 24.11.2009, jeweils 09:00h - 17:00h. 

Ausbildungszentrum HORIZONT3000, Wilhelminenstr. 91, 

1160 Wien. Kosten € 250,-. Anmeldung Tel 01/50 3000 3-

852, Fax 01/50 3000 4, petra.buchbauer@horizont3000.at. 

Information www.horizont3000.at/s_fachseminare.html

Beschreibung Der Begriff „Entwicklung“ als ein Wesense-

lement der europäischen Aufklärung und Moderne. Prä-

gung und Veränderung außereuropäischer Kulturen durch 

„Entwicklung“. Kulturelle und wirtschaftliche Veränderun-

gen durch Globalisierung und die damit einhergehenden 

Machtverschiebungen. Die großen globalen Herausforde-

rungen des 21. Jahrhunderts und die nachhaltige Überwin-

dung von „Unterentwicklung“. Ausbildungsziele Sensibi-

lisierung für die Auswirkungen eines westlich geprägten 

Konzepts von Entwicklung und dessen ideologische und 

kulturelle Konnotationen. Ein möglichst umfassendes, his-

torisches und ganzheitliches Verstehen der gegenwärtigen 

globalen Entwicklungen. Eine behutsame Annäherung 

und respektvolle Haltung gegenüber Menschen aus au-

ßereuropäischen Kulturen durch aufrichtiges Interesse und 

vermehrte Kenntnis ihrer Geschichte und Kultur. Referent 

Univ.-Lektor Mag. Dr. Karl Kumpfmüller MA
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